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Die Konsonanten.

Verschlußlaute Reibelaute Sonantes Nasales

1

h Laryngal
k,g n Post- und Medioguttural

I g ? ? Präguttural
C, J X, y, s (s) ñ Mediopalatal

f f, d’ ? r, r ? Postdental (Alveolar)
t, d, t\ d' S, s(?) n Mediodental

f.f Dentilabial
p, b, p, b w, w m, m Bilabial

§ 4. Aus dieser Übersicht ergibt sich, daß alle Konsonanten, ausgenommen
h und etwa die post- und mediogutturalen, mouilliert (palatalisiert) werden
können.

Unter k, g und n fassen wir alle post- und mediopalatalen Konsonanten
zusammen und lassen es unentschieden, ob die entsprechenden Reibelaute Vor
kommen. Wir haben sie nicht wahrgenommen.

Ob die Palatalen c und / Vorkommen, bleibe vorläufig dahingestellt; das
nämliche gilt von k, g, t, d und den entsprechenden Reibelauten und Nasalen.

Wir hörten das Wort für Tiger in drei Formen: kaikusi, kait'asi und
kaidusi. Bei der Nachprüfung sprachen die Kinder deutlich die zweite Form.

Es ist deshalb fraglich, welche Form vorherrscht, besonders bei den
palatalisierten Explosiven. Wir haben von den für die betreffenden Laute in
Betracht kommenden Symbolen die mediopalatale Reihe gewählt für die
phonetische Transkription.

§ 5. Die Abwechslung von s und s (oder s ) in einigen Wörtern, z. B.:
Tamusi (Häuptling, Gott), Kasiri (Kassabegetränk), Kupirisi (Faultier),
deutet auf dialektische Unterschiede. Bei den untersuchten Indianern wie bei
denen am Bigi-Poika wird durchgehends s gehört.

In verschiedenen Fällen, wenn nur die palatalisierte Form bekannt ist,
waren wir genötigt, f oder tj zu schreiben, wiewohl vielleicht diese Laute
aus k hervorgegangen sind, z. B.: poifo (schön).

Affrikate kommen einige Male vor, aber nur ausnahmsweise; ifüi
(Pulver) wird wohl ifüi gesprochen.

Maripa ifüi-me ifa-ka-ko (Spalte den Maripastiel fein), pomui ifüi
(feiner Pfeffer).

§ 6. h findet sich in wenig Wörtern: aha oder a-a (ja!) und hen!
Z. B.: Ko(s)i-ne te apoto-ro-ne me’i hen! (Wie du schnell groß geworden bist!)

k geht oft durch Assimilation über in g.
g ist selten im Anlaut, wir kennen nur gren-gren (eine Art Fischer

leine, Lautnachahmung) und gran-gran (Filzlaus).
b steht im Anlaut nur in bün-bün (gefaltetes Blatt, als Schwirrbrett

gebraucht, auch wün-wän), barän-baräm (Falter), baniri (Vanille) und


